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Neue belgische
Marken

Belgien gibt zum fünf-
undsiebzigjährigen Be-
stehen des Roten Kreu-
zes neue Marken her-
aus. Eine davon ist dem
Schweizer und Gründer
des Roten Kreuzes,
Henri Dunant, gewid-
met. Als der Genfer
Schriftsteller Dunant im
Juni 1859 in der Schlacht

von Solferino das Elend
der Verwundeten sah,
rief er die Völker zur
Gründung des Roten
Kreuzes zusammen.

BELG1Ë

BELGIQUE BELGIË

Po«r /er p/n/cif/jé/irter
La Re/gig«e went d'émettre «ne série Je «o«vea«x timbres,
à /'occasion J« 75me anniversaire Je /a Croix-.Ronge. Le
70 + 5 centimes est /rappé à /'e//îgie J« Genevois Henri
Dnnant, <?«/ /onJa cette grande cenvre /mmanitaire. Le 7,75

/ranc + 25 centimes reproduit /es traits Je Léopo/d /// et
Je ses en/ants. Le 5 /rancs + 5 /rancs montre /a Reine £/isa-
/>et/>, mère J« Souverain actne/ a« chevet d'«n /»/esse.

Liebe Kinder! «Ich möchte gern mit Maxi spielen», sagt ein kleiner Bub

in Budapest, als die Mutter nach seinem Geburtstagswunsch

fragt. Wer ist «Maxi»? Maxi heißt der kleine Schimpansen-

äffe vom Budapester Zoo. Der Affe ist so zahm, daß sein

Wächter ihn den ganzen Tag frei im Zoo herumgehen läßt.

Maxi spielt am liebsten mit Kindern, und diese wieder

haben den größten Spaß an Maxi. Er ist kein «dummer

Affe», im Gegenteil, sehr gescheit: man erzählt von ihm,
daß er ein guter Schachpartner sei, und Photis knipsen ver-
steht er audi. Mit kleinen Mädchen geht er Hand in Hand

manierlich spazieren, und mit kleinen Buben vergnügt er
sich mit Vorliebe auf der «Gygampfi». Maxi findet es auch

nicht unter seiner Würde, mit Puppen zärtlich zu spielen

und kleine Kinder in ihrem Wagen zu stoßen. Einen ganzen

Nachmittag mit Maxi allerlei Kurzweil treiben, ist das

meistbegehrte Geburtstagsgeschenk der.Budapester Kinder!

Der Unggle wünscht euch bei dieser Gelegenheit auch

recht viele schöne Geburtstagsfeste und grüßt euch alle

freundlich. Euer Unggle Redakter.

Der Bienenzüchter
Lillo Dapueto, der in
der Umgebung von Ge-
nua wohnt, hat von sei-
nem väterlichen Besitz
eine alte Ritterausrü-
stung geerbt. Als begei-
sterter Bienenzüchter
kam er auf die Idee,
diese Rüstung zum
Schutz gegen Stiche bei
seiner Arbeit im Bienen-
haus zu benützen.

Q«e/ eif ce c/>eva/ier?
Po«r réco/ter /e mie/,
AL Li//o Dnpneto, «n
/»a/dfant der environr Je
Gener, revet /'arm#re
/éoda/e d'nn Je rer an-
céfrer, #«/ /e protège
trèr e/Jicacenzenf der pZ-

a«rer der a/>ei//er.

achtun q
mssiç £

K ATZ.ê\ACHTUNG,
BISSIÇER.

HürsD

Seppli kommt, sieht, verbessert!

«Attention a« c/ne« #«/ mord». Ce «'erf par /e cZne«, ma/r /e c&af ç«Z erf dangereux remar^ne Sepp/i, <?«/ r'emprerre a«rrZtot Je corriger /'ecriteaw.
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